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Dsutscher Heeresbericht .
(Abendbericht.)

MTV . Berlin . 17. Jan . (Nichtamtlich .) Bon den
Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Lenin und Trotzky .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

. . Berlin . 18. Jan . Lenins Stern scheint im Sinken zu,ei
t
n - Vielleicht ist der Eindruck , den der gegen ihn verübte^ ' «olglose Anschlag in bolschewistischen Kreisen machen wird ,Segnet , sein verblaßtes Ansehen noch einmal aufleuchten zu^ >!cn und seinen mit Sicherheit sich ankündigenden Rücktritt

^ Lenin fehlen die meisten notwendigen Eigen -
^ Mten für einen praktischen Staatsmann . Er war ausge -
schnei als bolschewistischer Agitator . Sein rücksichtsloser, mit
»lammender Beredsamkeit vorgetragener Radikalismus ritz
jr :e mit sich fort . Selten haben jedoch siegreiche Revolutionärem,t ihren beliebtesten Führern Glück, wenn sie in die Lage

ihnen die eroberte politische Macht anzuvertrauen ,
dewohnt, im Reiche des Gedankens sich über alle Hemmungen

Praktischen Lebens hinwegzusetzen , können sie sich nicht da -
s ^ abfinden , bei der Ausführung ihrer Absichten nuf die Tat -
Wehen des praktischen Lebens Rücksicht zu nehmen . Lenin istr\n« solche Natur und deshalb konnte es nicht ausbleiben , daß
^ ln ursprünglich alle andern bolschewistischen Führer ganz in
Z*}} Schatten stellendes Ansehen in dem Masse zurückgehen®urbo , tt){e staatsmännischen Handlungen seinen Mangeln Wir ?fichkeitssinn blohstellten .

Ein Mann ganz anderen Schlages ist Trotzky . Er ' war*5 Agitator wenig hervorgetreten und galt , als der Boliche -
wtsmu ? die Oberhand im revolutionären Ruhland gewann

Lenin blindergebener politischer Handlanger . In dem
R ^ i^dvch . wie sich seine Fähigkeit , dem praktisch Möglichen
^ twung zu tragen , bewährte , gewann Trotzky auf Kosten
Tottis an Anhang und Macht . Das Geschick, das Trotzky bei"* 1 Verhandlungen in Brest -Litowsk errtfaltst , scheirrt ihnoilends in bolschewistischen Kreisen zum „kommenden Mann "
^ mpelt zu haben .

AgerHia Stefani .
mitgeteilten Inhalt

LaMaux's Geheimfach.
ir -

'̂ TB . Rom, 17. Januar . (Nicht amtlich.)^ Druck d' jtalirt " schreibt über den schon kurz
^ ulaux sv>en Geheimfachs in Florenz :

3iam 5 Eeheimsach . das Caillaux seit 1314 in Florenz unter dem
in »Madame Renouard "

, dem Rame » seiner Frau , besaß, wurde
von > Woche geöffnet . Es enthielt 1 . Schmucksachen im Werte
tuyi . pV ^ äHr einer halben Million , 2. russischen , englisch« und por-
Polin -* Staatspapiere im Werte von 1 '/- Millionen und 3 . drei
«Äcin ^^ ^ ^ ^mnappen. ^ Die i, Mappe enthält unter dem Titel
* ich. . <>>

^ n ^ hnung " Briefe , die zwischen Caillaur und einigen Zü-
-̂eld ,, ^ l»nlichkeiten gewechselt worden sind , die ihn dringend um

I«ur icr bitten , um nach Frankreich gehen zu können . Cail -' W ' ständig ab . Die zweite Aktenmappe enthält die Briese" französischer Zeitungsschriftsteller , besonders Alinereidas
Äe Papieren befindet sich keine Anspielung auf italieni -

• , Iet l"« ten.
»der Zertungsschriftsteller . oder auf italienische Ange -

^ Aktenmappe ist die umfangreichste , wichtigste und
Qu sfiilirr a ' • "n zwei Teile geschieden und enchält einIl»ur an ? - »^ ^ kwürdiaes politischem Programm , das von Cail -
lichj

« '^ ze- chnet und unterschrieben ist ui d̂ in Frankreich verwirk-
wenn er , wie er hoffte, zum Ministerpräsidenten

Sitte,,worden wäre . Diese Programm würde in Wirklichkeit ein
■̂ nttürt,, , den Staat dargestellt hoben und wäre eine wirklich«

nn ^ ar französischen politischen Einrichtungen , eine Umstür-
Cgi/, . u?geitaltung der öffentlichen Gewalten und Aemter.'-' ird 5,1 darin die Namen der Deputierten , der Senatoren

? ailin „ T s.
an: bie er in sein Ministerium berufen haben würde .

die Verhaftung Poincar <̂s und aller derjenigen .
S?Ic Utf Angelegenheiten Frankreichs in jener letzten ZeitStionb ausgeschlossen, angeordnet haben . Dieses^°!^N'. te wir -?-- -jt ' Schaffung neuer Staatsorgane vor . wobei der
? "vertk '»„ t utot ' !">c Oberbefehl an der Front dem General Sarrail
ichcn mP T- und zwei besonders Regimentsr cnis korsi -
!^ en % nr? , n gebildet nach Paris berufen werden sollten mit
< te- Gr ü

'
ti ; Caillaur als seine ergebenen Freunde betrach-

i>as (Tnur v n die Kammer ein Projekt aenebmigen las-^ a' t q n1
-, a"? den Rnbiron nannte , und das ihm die absolute Ke -

tc sich um «inen wirk' ichen Staatsstreich . Kammer und^^"e äufcerft n̂
QI

aS^ !:I"'si worden sein . Eleichzei' ig l'ä ^te Franlreichd«r '^ lrenqung zu macken gebabt , um irgend einen Sieg
>,» . einen dinlomatischen Sieg danonzutrag 'n , um imC' *' N zu könnet

^ ® olrso ®^ ' mm,,n 5 ^en Friedensvertrag unter »

v 1 acq0!! -,!
' fJ

1
.! e^ ' crunf? JOCTn in Frankreich wäre im wesentlichen von

Regierungsform verschieden gewesen , wenn a^ chStaatsiorm gewahrt worden wäre . Die neu« Re -
ftotnmi.»

"i ^cn Senat mehr bcsihränkt als gegenwärtig und
» mehr in ihren Befugnissen eina -'sckränkt . 7̂ m übri -^ nonl „ aat beibehalten worden mit Machtbefugnissen , die
fit Di?s^ °

.? wärtmen sc ' r verschieden wären .
d!« Zutust,sche Plan Caillaur ' war voll von EinzelheitenM «rnnq^ " '° '" wenset ..unq des neuen Ministeriums . Über die Militär -
di« j,inr ^ besonders während de ? Regier » nasn?echsels und

qew^ ? °.!' ^ en Vertreter Frankreich? im Ans ' ande, diezu,5 » t worden wären . Der frühere Minister Le
'
yquesie i»,? ? '." l!« ster in Rom ernc » >WW»W»,-^ ie in Jton CINI

der wurde im Austr "ne der Untersnchunis ^om -
u

' ' °n^°sischen Justizbehörden allein durch die italienischen
N» lBZi? s^ Senommen.

Gesicht -^ hervorgehoben, wird vielfach angenommen , das? es* "««11 SlwhL2^ ?scn bisherigen haltuch Eaillaux 's unmöqlich so^ Zeichnungen erhalten kann , wi« diese italienische Dar -

ernannt worden .

stellung angibt . Man macht sich deshalb noch auf weitere lieber -
raschungen in dieser Sache gefaßt. D . R .) .

= Basel, 17. Jan . Nach ein«m Agenturbericht aus Rom meldetder „Mesiogcro" : Aus den in Florenz aufgesundenrn Akte« gzht
hervor, daß Caillanx mit der Absicht umging , die diplomatischen Ve-
Ziehungen zum Heiligen Stuhl wieder aufzunehmen , in Frankreich die
religiösen Kongregationen wieder einzuseifen und alle den Krieg ver-
fechtenden leitenden Männer auszuweisen. Er hätte sich ferner fürdie Rückkehr d«r Prinzen derjenigen Häuser verwandt , die früher in
Frankreich regierten . Die französische Regierung sollte nach seinemPlane auch eine streng kvnservative Richtung erholten und sich viel-
leicht sogar auf die Rückkehr der monarchistischen Staatsform »or -
bereiten .

"
Nach „ Echo de Paris " habe Caillaux den Plan gehabt seinenFreund Ceccaldi zum Polizeipräfekten zu machen , Fa « rie hibe zumMilitärgouverneur von Paris ernannt werden sollen. (Frks. Ztg .)

*

MTB . Genf , 18. Jan . (Nicht amtlich.) Der DeputierteL o u st a l o t ist , wie die „Agence Havas meldet , gestern o e r-
haftet worden.

Die ^ricDMrlpiilitnp mii R«Wi >.
Die Besprechung mit den Ukrainer «.

WTB . Brest-Litowsk, ^ 8 . Jan . (Nicht amtlich.) Bei der gestern
zwischen der deutschen und der öfterreichisch-ungarischen Delegationeinerseits und der ukrainischen Delegation andererseits abgehaltenen
Besprechung wurde einleitend das bisherige Ergebnis der über die
politischen Fragen vertraulich gepflogenen Beratungen resümiert .

Graf Czernin hob dabei den für die Brest -Litawsker ^ Verhand -
lungen »l»erhauPt geltenden und auch von der ukrainischen Delega¬tion anerkannte « «Lgemeine» Grundsatz h«n»or , daß die Einmischungeines Teiles in die inneren Staatsangelegenheiten des anderen aus -
geschlossen sei . Andererseits bestehe Sinverständni ? darüber , daß beim
Zustandekommen ehtes , die Entwicklung eines dauernd freundschaft-
lichen Verhältnisses sicherstellenden Friedens die beiden Teile bereit
seien , sich unter Voraussetzung voller Gegenseitigkeit über verschie¬dene, sie interessierend« politische und kulturelle Fragen anszusj'-echeii.
Dabei wies Evaf Czernin beispielsweise airf die Besprechungen der
Sicherstellung jener polnische« Minoritäten , die dem künftigen
ukrainischen Staate angehören werden , hin .

Diese Erklärungen wurden von der ukrainischen Delegation mit
dem Bemerken zur Kenntnis geno -inmen , daß sie aufgrund derselben
in die weitere Verhandlung eintreten werde .

Bei der weiteren Besprechung über die Regelung des beiderseits
gen wirtschaftlichen Verkehrs wurden keine solche Divergenzen in den
grundlegenden Auffassungen festgestellt , daß ste das Zustandekonnnen
einer Vereinbarung zu Hindern vermöchten . Die Beratung wurde
soweit gefördert , daß sie sich bereits auf konkrete Fragen des Waren -
Ausschusses erstreckt .

Der Gang dieser Verhandlung und deren bisherige Ergebnisse
lassen die Erwartung eines befriedigende « Abschlusses berechtigt er-
scheinen. Di « Weiterberatung ist einer Spezialkommission über-
tragen worden , dt« ihre Arbeiten sofort aufnehmen und mit tun -
lichster Beschleunigung durchfuhren wird .

Die deutsche Presse über Brest - Litowsk .
!= Berlin , 18. Jan . Der parteilose „Berl . Lok . - Anz ." will sich

auf Grund der Nachrichten aus Brest -Litowsk keinem voreiligen
Optimismus hingeben . Es fei aber doch klar, so sagte er , daß bei der
ukrainischen Delegation der Wille vorliege,ein praktisch brauchbares
Ergebnis zu erzielen , d . h . zum Frieden zu kommen . Der Eindruck,
daß die russische Delegation dem gleichen Ziele zustrebe , sei seit der
Unterbrechung der Verhandlung im Dezember nie sonderlich stark
gewesen , , und sei immer schwächer geworden. In äußerster Geduld
Habe Staatssekretär von Kühlmann immer wieder versucht , di« von
Herrn Trotzky ins Uferlose fortgesponnen« Debatte aus die konkreten
Ziele zurüikzulenken. Der Konzessionen an Herrn Trotzky wären es
jetzt genug , übergenug . ,,Wi « liegen die Dinge ! Brauchen wir oder
brauchen die Russen mehr den Frieden ? Wir können es ruhigenSinnes mit ansehen , daß Herr Trotzky mit der Verlängerung des
Krieges in der Tasche heimkehrt , während womöglich di« nicht ins
Nebelhafte gestiegenen Vertreter der Ukraine einen Frieden mit den
Mittelmächten abschließen.

"
Das führende Zentrumsblatt , die „Germania " sagt : „Mankann in Trotzky jeden Aügenblick weit mehr den Weltagitator , als

den Friedensbringer , dem das Ziel über alles geht, d«n Völkern sei-nes Landes schnell und sicher den ehrenvollen Frieden und geordneteZustände wiederzugeben, sehen, . Die Unterhändler t»«r Vierbund -
mächte bewiesen in allen möglichen Fragen ein weitgehendes Ent -
gsigenkommen. Unser ehrlicher Friedenswille ist durch Taten erwiesen .In den nächsten Tagen wird es sich entscheiden müssen , ob wir unseiner Täuschuug hingaben , als wir bei den Petersburger Herreneinen gleichen ehrlichen Willen annahnren .

"

Verschiebung der österreichischen Reichsrats -
> i tz u n g e n ?

— Wien . 18. Jan . Nach hiesigen Meldungen des , .B . L . -A " herrscht in deutschen Abgeordnetenkreisen das Bestreben ,den für den 22 . d . Mts . einberufenen Reichsrat zu verschieden ,da eine Rückwirkung der Verhandlungen in Brest - Litowsk undder Erregung wegen der Ernährungsfragen auf di« Beratun -gen des Abgeordnetenhauses 'befürchtet werden .
Die englischen Arbeiter an Trotzky .

=7 Bern . 17. Jan . (Prio -Tel .) „Manchester Guardian " gibtohne Datumsar .Mbe folgendes Telegramm der Indepcndent LabourParty an Trotzkn wiel >er :
. .Nachdem Lloyd George und Wilson ebenso wi« di« Vertreterder Zentralmächte Eure Formel „Keine Annexionen, keine ^ ndemini-täten " angenommen ha^en . und wir glauben , daß die Anwendungdieses Grundsatzes im einzelnen lediglich in einer allgemeinen Kon¬

ferenz möglich ist . drängen wir unsere Regierung , unverzüglich an
Verhandlungen für den allgemeinen Frieden teilzunehmen . Wir sindvon Herzen mit Such in Eurem großartigen Eintreten für den In -ternationalismus ."

Aus dem neuen MnHwnd .
Die Freilassung der rumänischen Gesandt -

schaft .
^ WTB . Stockholm , 17. Jan . (Nicht amtl .) Nach einem
Telegramm der Petersburger Telographen -Agentur erfolgtedie Verhaftung des rumänische » Gesandten Diamandi in der
Rächt vom 14 .—15. Januar wegen grausamer Unterdrückung 7-
matzregeln der rumänischen Regierung gegenüber russischenSoldaten . Das ganze diplomatische Korps begab sich auf An -
regung des französischen und englischen Botschafters zu Lenin .Die Kommissare bewilligten die Freilassung auf Borschlag des
amerikanischen Botschafters hin , daß er im Namen der ameri -
kanisthen Regierung eine Erklärung gegen die Eewaltmahnah -men Rumäniens gegenüber russischen Soldaten senden werde .Um 3 Uhr früh wurde der Befehl erteilt , Diamandi freizulassen .

Das Ultimatum des Rates der Bolkskom -
missare an die rumänische Regierung .
MTV . Petersburg . 18. Jan . (Nicht amtl .) Die Peters -

Mirger Telsgraphen - Agentur meldet : Der Kommandant der 4g.DioDon teilt «ns mit , daß die ru^näntfchen Behörden feindlicheHandlungen gegen russische Soldaten unternehmen und keine
Lebensmitteltransporte zulassen. Das 194. Regiment der 40.Division wurde von rumänischen Strcmtkräften umzingelt und
entwaffnet , die auch den Ausfchtch des 195 . Regiments , sowie
österreichische Offiziere , die zum Besuche der Russen gekommenwaren , »erhafteten . Der Rat der Volkskommissare verlangt die
Freilassung der verhafteten Soldaten und Offiziere , die Bestra -
fung der militärische « Behörden , die di« Verhaftung vorgenam -« et, haben und Sicherheiten dafür , daß sich derartige Vorfällenicht wiederholen . Falls eine Antwort innerhalb 24 Stunden
nicht erfolgt , wird unsere Reklamation als ein neuer Bruch be-
trachtet werden , und wir weisen die '

nachdrücklichsten militari ,
schen Maßnahmen ergreifen .

gez. Lenin . Oberbefehlshaber Kryl,nZo und Kriegsbevoll -
mächtigter Padwojsk. '

Aus OftafrZka .
Deutsche Erfolge in Portugiesisch - Ostasrika

WTB . Bern , 17. Jan . (Nicht amtlich .) Lyoner Blättermelden aus Lissabon : Eine offiziöse Note über die Lage in
Portugiesisch -Ostasrika gibt bekannt , daß acht deutsche Kam-
pagnien das Gebiet von Mataricka besetzt und sehr starke
Stellungen mit Maschinengewehre « angelegt haben . Man er -wartet einen Kampf mit den Alliierten in den nächsten Tagen .Dir portugiesischen Truppen haben bei Ousulo eine Schlappeerlitten . Sie befinden sich mit englischen und belgischen Ab-
teilungen in Umango . Der Posten von Surio wurde von den
Deutschen angegriffen , die bei Foz -Upuhna lagern . Einge -
borene deutsche Truppen haben in Mauripo ein Lager errichtetund eine Brücke über den Urio geschlaKen . Der Gouverneur
von Quelimane meldet , daß die Deutschsn verschiedene Punktedieser Provinz besetzt haben.

Deutschland und« der Rrisg .
WTB . Berlin . 18. Jan . (Nicht amtlich .) Der Kaiser

hörte gestern den Vortrag des Chefs des Generalstabes und
den des Chefs des Militärkabinetts . Am 16. Januar abends
empfing der Kaiser den neucrnannten Chef des Zivilkabinetts ,
bisherigen Oberpräsidenten von Berg , zur Meldung .

— Berlin , 18 . Jan . Wie der „Berl . Lokalanz ." erfährt ,dürste der Rücktritt des Chefs des Zivilkabinetts , v. Balentini ,
noch weitere Veränderungen nach sich ziehen .

Die preußische Wahlrech ^ svorlage .
WTB . Berlin , 18 . Jan . (Nicht amtlich .) Nachdem sich gesternin der fortgesetzten Beratung des Mahlrechtsausschusses des Abgx-

ordnetenhauses noch einige Vertreter der Parteien zu der Frage des
gleichen Wahlrechtes geäußert hatten , wies der Vizepräsident des
Staatsministeriuins Dr . v . Krause , darauf hin , daß er die Vorlage
nicht unterzeichnet habe . Er habe sie bei seinem Eintritt in das
Staatsministerium bereits fertig vorgesund «« . Er wies den Vor -
zvurf, daß die Regierung nicht mitgearbeitet habe , entschieden zurück.
Die Notwendigkeit der Einbringung der Vorlage sei aus der poli -
tischen Situation entstanden . Zwischen einem gleichen Wahlrecht
unter gewissen Kautelen und einem Plnralwahlr «cht sei überhauptkein wesentlicher Unterschied. Die schwierigste Frage sei , wi « et zu¬
gebe , die der Polenpolitik . Die Regierung verschanze sich nicht hinterder Botschaft vom 17. Juli .

In der auf die Delxitte folgenden Abstimmung entschied sich die
Kommission dahin , die Herrenhausoorlage zunächst zur Beratung zu
stellen .

Oesterreßch -Angarn und Her Krieg .
Der Fall von Lustig .

— Wien . 18. Jan . Auf Anordnung des Obersten Militär -
gerichtshofes ist Herr von Lustig , der bekanntlich während de«
Krieges wirtschaftlicher Adjutant des früheren Kriegsminifter «von Krobatin war , im Kranzprozeß seine aussehenerreg««de»



Wette & SadlfHe yrefs «. VNttaablatt . Srettag. w » « . Zam.« , « 8. Nr . 29 .
"

Aussagen machte und dann selbst wegen sein« Tätigkeit im
« riegsministeri»m und in Berti « in Untersuchungshast ge.
nommen morden war, aus der Hast entlassen worden. Das
« erfahren gegen Rittmeister von Luftig wird jedoch fortgesetzt.

Aus Schweden.
MTB- Stockholm , 16 . Jim . (Nicht amtl.) Der König hat hei 'te

den Keimte * mit einer Thronrede eröffnet in welcher er die Be -
mühungen um die Auftechierhalwng der Neutralität sowie d«
Uebergmyswirtschast nach dem Kriege und das Zusammenwirken der
skandinavischen Staaten besprach, das selbständig gewordene Finlan »
l-egriitzte und die Hoffnung auf eine befriedigende Lösung der Aa -
landsfrage aussprach .

Ein neuer DreikSnigstag .
WTB . Kristiania, 1k . Jan . (Nicht amtl.) Einem Stock -

holmer Sondertelegramm' der Zeittmg „Aftonposten " zufolge
fall in nächster Zeit eine neue skandinavische Königszusammen -
kunft in Stockholm stattfinden .

Aus der Schweiz.
Französische Entschuldigung in der Schweiz .

MTV . Bern . 17. Jan . (Nicht amtl . ) Der französische
Minister des Aeußern hat dem schweizerischen Geschäftsträger
in Paris das lebhafte Bedauern der französischen Regierung
über den Zwischenfall ausgedrückt, der durch den Vombenab-
wurf auf Kallnach verursacht worden ist. Gleichzeitig hat er
mitgeteilt , daß eine strenge, zurzeit noch nicb+ abgeschlossene
Untersuchung eingeleitet worden ist . Desgleichen hat der fran¬
zösische Botschafter in Bern beim Bundesrat vorgesprochen.
Die französische Negierung hat sich bereit erklärt , den gesamten
durch das Bombardement entstandenen Schaden zu ersetzen.

Der Gesandte für Argentinien .
WTB . Bern , 17 . Jan . (Nicht amtlich .) Der Bundesrat hat den

bisherigen Chef der Abteilung für Vertretung auslL bischer Inter -

essen beim politischen Departement , de Famp , zum außerordentlichen
und bevollmächtigten Minister der schweizerischen Eidgenossenschaft in
Buenos -Aires ernannt. Der neue Gesandte wird seinen Posten Ende
Februar antreten. Bei dieser Gelegenheit erklärt das politische De-
partement eine in den französische« Zeitungen erschienene Notiz für
unrichtig , nach der der schweizerische Gesandte Dinichert von Buenos-
Aires abberufen worden sei wegen Beziehungen zu einem fremden
Diplomaten, der kürzlich Argentinien verlassen hätte. (Gemeint ist
augenscheinlich der deutsche Gesandte Graf Luxburg . Die Red .) . Das
Departement stellt fest , daß Minister Dinichert infolge schwerer Er¬
krankung genötigt gewesen sei, im Herbst 1S1K Buenos-Aires zu ver-
lassen. Nach seiner Wiederherstellung sei Dinichert im November
1917 der schweizerischen Gesandtschaft in Wien zugeteilt worden , von
wo er am 1 . Februar nach Bern zurückkehren wird , und zwar als
Leiter der Abteilung für Vertretung fremder Internen und Znter-
nierung.

über IVO« Frauen mit Steine« gegen die Bürgerhäuser . Die
städtische « Büro» wurden beschädigt. Die Kaffeehäuser und
Klubs wurden! durch dt« Gendarmerie gesäubert. Die Blätter
drücken die Hoffnung aus , daß die Regierung die äußersten
Anstrengungen machen werde, um der Lag« Herr zu werden.

Der Rrieg mit ZtalZen .
— Lugano , 18 . Jan . Nach hiesigen Meldungen beginnt

die Pariser Konferenz voraussichtlich am 21. Januar und
dauert bis zum 24. Januar . Bei seiner Rückreise nach Rom
wird Ministerpräsident Orlando am 27 . Januar in Mailand
eine gr»he Bolksrede halten. (B . L . -A.)

Italiens Notlage .
WTB . Bern , 27 . Jan . (Nicht amtlich .) Di « „Agenzia Stefani "

logt Wert darauf, w M ' italienischen Presse die Meldung des Pari -
ser „Pays " zu dementieren , daß Ministerprüstdent Orlando in einer
Unterredung mit Franklin Bouillon gesagt habe , dah Italien noch
über große Mannschaftsreserven verfügt. Wie die „Agenzia Sie -
fatri" mit Nachdruck betont , hat Orlando im Gegenteil hervorgehoben ,
daß der Umstand , daß etwa 12 Prozent der gesamten Bevölkerung
unter den Waffen stehe , das italienische Wirtschaftsleben schwer
schädigt.

Aus Spanien .
Die Gärung i « Spanie «.

WTB . Madrid , 16. Jan . (Nicht amtlich. ) Meldung der
Agence Havas . Die durch die Lebensmittelteuerung hervorge-
rufen« Unzufriedenheit nimmt in den größten Teilen der Pro -
vinz einen immer größeren Umfang an. Von einigen Provin -
zen sind beunruhigende Meldungen eingelaufen , so aus San -
tander . Malaga , Valencia , Barcelona. Die Berichte melden
von Kundgebungen , die fast ausschließlich von Frauen veran -
laßt wurden . In Barcelona wurden über 30 Frauen beim
Einbruch einer Treppe zur Präsektur , die von der Menge besetzt
war , verwundet . In Santander fanden Zusammenstöße zwi¬
schen den Frauen und der Polizei statt . In Malaga warfen

Amerika und der Krieg.
Dle Kohle « - « nd Lebensmittelnot .

WTB . London , 18. Jan . (Nicht amtl .) Reuter . In Ergänzung
der Verordnungen über Kohlenersparnis wird aus Washington noch
gemeldet : Die Theater bleiben an den nächsten 10 Montagen ge-
schlössen . Es wird darauf hingewiesen , daß die Forderung des Le-
bensmitteltontrollgesotzes , das nir die neue Verordnung Gültigkeit
hat , den Verbrauch oder die Abgabe von Kohlen im Widerspruch zu
den Regierun ' stimmnnge » bei Strafe von 5 009 Dollar verbietet .
Die neue Masir . . . , ne wird in 10 Wochen schätzungsweise eine Kohlen -
ersparnis von 33 Millionen Tonnen erbringen .

WTB . London , 10 . Jan . (Nicht amtlich .) Reuter . Die „Ti -
mes " erfahren aus Nemqsrt , daß im Senat und im Repräsentanten -
Haus Gesetzentwürfe eingebracht worden find, die dem Präsidenten
die Vollmacht gebe, - Anordnungen zu treffen , den Verkauf , den
Verbrauch und die Verteilung von Lebensmitteln zu verbieten . Die
Gesetze beziehen sick besonders auif Hotels , Restaurants und Speise -
Häuser. Sie bevollmächtigen das Lsbensmittelnmt , die Portionen ,
die gereicht werden dürfen , festzusetzen . Die Uebertretwng der durch
den Präsidenten bekanntgegebenen Verfügungen wird mit Geldstra -
fen von 5000 Dollars oder mit 6 Jahren Gefängnis oder bsidem be¬
straft .
Argentiniens Lebensm ittel - Abkomme « mit

der Entente .
WTB . Bueuos -Aices , 17. Jan . (Nicht amtlich.) Ag. Hav.

Der Präsident verlas im Kongreß eine Botschaft bezüglich des
mit den Gesandten Englands und Frankreichs getroffenen Ab-
kommen « und gab bekannt , daß sich Italien dem Abkommen
angeschlossen habe, ferner daß England und Frankreich sich ver¬
pflichtet haben , vor dem 1. November 1918 2ia Millionen
Tonnen Getreide «nd andere Lebensmittel z« kaufen. Der
Präsident fügte hinzu , daß die Bereinigten Staaten zuge-
stimmt Hütten , die Ausfuhr der für Argentinien bestimmten
Kohle zu gestatten.

Der Gesetzentwurf verlangt von dem Parlament die Er-
mächtigung zur Eröffnung eines Kredites von 280 Millionen
Piaster an die Regierungen von Frankreich und England . Die
Nationalbank soll die notwendigen Fonds zur Verfügung stel¬
len . Der Kaufpreis für die Lebensmittel wird auf 12,5 bis
15 Piaster festgesetzt. Die französische und englische Regierung
werden bei den argentinischen Gesandtschaften in Paris und
London Wertbeträge in gleicher Höhe dieses Kredites Hinte »-
legen.

Vsm basischen Landtag .
= Karlsruhe , 17. Jan . De ; Zweiten Kammer des Landtags

ist folgender Antrag der Abgg . Rohrhurst und Genossen zugegangen :
Die zweite Kammer wolle besckließen , die Grvhb . Regierung zu er -
suchen, Mittel anzufordern zur Errichtung einer Abteilung für Sand »
und Fortwirtschaftliche Lehre und Forschung an einer der bad 'siken
Hochschulen. — Der Antrag ist von den Mitgliedern der National -
liberalen Fraktion , der Fraktion der fortschrittlichen SoT *'- " '*" -1 — d
von den Sozialdemokraten unterschrieben .

Aus der Bud ^etkommission der Zweiten Kammer .
Der Voranschlag der Landwirtschaftskammer .

:: Karlsruh «. 18. Jan . Die Budgetkommission der Zweiten
Kammer setzte gestern nachmittag ihre Beratungen fort und befaßte
sich mit dem Budget der Landwirtschaftskammer . Dabei kamen auch
die gegen die Landwirtschaftskammer erhobenen Vorwürfe zur
Sprache .

Den Verhandlungen war eine Sitzung vorangegangen , in welcher
der Direktor der Landwirtfchastskammer Oekonomierat Dr . Müller
einen eingehenden Bericht über die Tätigkeit . der Landwirtschaft ?-
kammer insbesondere auch auf kriegswirtschaftlichem Gebiet erstattete .

Danach umfaßt der Aufgabenkreis der Kammer die Förderung
des Ackerbaues, der Tierzucht , die Arbeiterbeschaffung , die Güter -
nachweisung , die Förderung der Buchführung . Alle diese Dinge sin ?
Zwangsaufgaben der Kammer , nachdem der Staat ihr diese Gebiete
zugewiesen hat . Dafür erhielt die Kammer zunächst einen Staats -
zuschuß von 81000 Jt , später 70 000 M, jetzt 40 000 M. . Diese Mittel
werden selbst für die Friedenszeit als bescheiden bezeichnet.

Der Krieg brachte nun der Tätigkeit des Instituts eine ander «
Richtung . Neben Bedürfnissen augenblicklichster Art mußte auch für
die Zeit nach dem Kriege geborgt werden , so muß die während des
Krieges eingetretene Verwahrlosung des Ackerbaues besorgt werden .
Dringendes Bedürfnis steht auf dem Gebiete der Beschaffung des
Gemüsesamens , der Tabakpslanzen . der Maschineneinfuhr , der Be -
schaffung von Motoren , der Errichtung einer Geflügelzuchtansiali .
Für die Ergänzung der Pserdebestände muß Sorge getragen werden .
Weitere Aufgaben sind in der Tierzucht zu erledigen . Bei Ziegen
und Schweinen steht eine völlige Erneuerung des Bestandes bevor .

Große Aufmerksamkeit muß der Schafzucht gewidmet werden ^ Die
Hauptaufgabe bleibt die Produktionssteigerung im Lande .

Der Redner gab nun einen Ueverblick über die von der Land -

wirtschaftskammer geschaffenen Anlagen (Forchheimer Ererzierpln ?,
von wo die Stadt Karlsruhe 20 000 Zentner Kartoffeln im Jahre
191(5 erhielt , das Gut bei Rastatt . Ein versumpftes Gelände bei

Bruchhausen soll bewirtschaftet werden .). Der Redner rechtfertigte
die kriegswirtschaftliche Tätigkeit der Kammer bei der Getreide -,
Mehl - , Heu - , Stroh - und besonders bei der Obstversorgung der Be-

völkerung . Der Umsatz betrug 230 Millionen Mark , der reine Ueber «

schug 656 600 Mark . Da könne von einem Wucher nicht geredet wer-

den . An diese Darlegungen schloß sich eine lebhafte Aussprache .
Der Vortrag machte starken Gindruck und in der Vudgetlommis '

sion wurde dann von verschiedenen Seiten hervorgehoben , daß an ^ e-

sichts dieser Tatsachen die gegen die Landwirtschastskammer erhob «-

nen Vorwürfe nicht zutreffend find . Di « von ihr erhobenen Gebiih -

ren waren zumeist durch Reichs - oder Landesverordnung festgesetzt.

Sehr lebhafte Bedenken wurden gegen die durch Reichsverord «

nung vorgeschriebeiren Abschlachtungen der Schweine vorgetragen . Es
wurde betont , es sei sehr wohl möglich einen gewissen Bestand von
Schweinen zu erhalten , ohne daß dadurch die menschliche Ernährung
gefährdet wird . Von Regierungsseite wurde darauf hingewiesen ,
daß im Hinblick auf die vorhandenen Futterbestände der Schwein «*

bestand reduziert werden muß .
Der Bestand an Großvieh ist nach der letzten Zählung ein durchs

aus befriedigender . . Bezüglich 'der Preise für Zuchtvieh , die sehr i«
die Höhe gegangen sind , will die Regierung in eine neue Prüfung
eintreten . Sehr lebhafte Klagen wurden dagegen geführt , dah bei
der Lieferung von Vieh an das Heer zwei Firmen mitwirken , deren
Tätigkeit durchaus entbehrlich ist, und die enorme Summen verdie -
nen . Die Bad . Fleischversorgungsstelle könne das Geschäft ohne
diese Zwischenpersonen erledigen und die Gewinne derselben würden
dann der Allgemeinheit wieder zu gute kommen . Ein Regierung
Vertreter teilte daraufhin mit , es handle sich um 2 Viehsammlungs-
stellen , deren Vergütung eine durchaus angemessene sei . An sich werd«
das ganze Geschäft durch die Fleischversdrgungsstclle besorgt , deren
Ueberschüsie für die Förderung der Viehzucht verwendet werden .

Die Erhöhung der Gr . Zivilliste .
Karlsruhe , 17. Jan . Wie wir schon kurz mitgeteilt

haben , hat die Mehrheit der Bndgetk^mmission der Zweite»
Kammer der Gewähr«ng eines außerordentlichen Zuschusses an
die Aivilliste in Höhe von 688 OCÖ Mark für die Jahre 1918 / 19
zugestimmt. Auch die Mitglieder de? Zentrumsfraktton in der
Budgetkommission stimmten (wie berichtigend bemerkt sei ) fü1
die Position , wobei aber erklärt wurde , daß bei der Beratung
im Plenum auch einige Mitglieder dagegen stimmen würden. |
Die Sozialdemokraten lehnten , ebenso wie die Mitglieder der /
Fortschrittlichen Volkspartei die Erhöhung ab , sie erklärten sich
aber bereit , andere Lasten der Zivilliste abzunehmen und aus
allgemeinen Mitteln zu bestreiten . Von Zentrumsseite wur^
übrigens auch auf die NotwendicLeit hingewiesen, die Stadt
Karlsruhe möge sich endlich mit fortlaufenden jährlichen 3 # '
schösse« an dem Hoftheater beteiligen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 18. Jan . Vom Gr . Hoftheater wird mitgeteilt -

Ein Teil des Schauspielpersonals hat gestern abend die Reise
einem Ktömgen Gastspiel an der Westfront angetreten . — In ** *
heutigen Vorstellung von „Polenblut " im Konzerthavse singt anstell«
von Paul Müller , der an dem obigen Gastspiel beteiligt . Emil S "1"
dow vom Stadtcheater in Heilbronn die Partie des Bromo von
Poptel .

— Berlin , 16. Jan . Friedrich Kallmorgen wird sein Lehramt
der Hochschule für die bildenden Künste in Berlin -Charlottenburg cw*

geben und '
sich nach Heidelberg zurückziehen . So bekommen ' mir die¬

sen selbständigen Künstler und feinen Landschafter wieder in uns^
Land zurück, dessen Residenz er vor langen Jahren verlassen hatte , v1*
dem ehrenvollen Rufe nach Verlin zu folgen . Sein Weggehen bedejj

»
tet für das Berliner Kunftleben ohne Frage einen schweren Verl »?-

Zahlreiche Schüler sind aus seinem Lehrsaale hervorgegangen , daruN"

ter so bedeutende wie Paul Päschke und Franz Eichhorst . Auch
organisatorische Veranstaltungen rnid Verbesserungen hat sich K^ '

morgen große Verdienste erworben .

^ Vermischtes .
WTB . Köln , 18 . Jan . (Nicht amtlich.) Der Rhein und

seine Nebenflüsse führen Hochwasser. Das Wasser stieg <Ji»
Kölner Pegel am Mittwoch zum Donnerstag auf 4y2 Meter .

WTB . Kirn a . d . Nahe , 16. Jan . (Nicht amtl . ) HeU^
vormitt ag 7 . 12 Uhr entgleiste auf der Nahe -Bahn bei Kirn W
Urlaubsrzug Nr . 248 infolge Dammrutsches. Die Maschine
der Packwagen und drei Personenwagen stürzten in die Nab^
Etwa 25 Personen wurden getötet und ebenso viel verlch''
Der Zugverkehr auf der Nahe -Bahn ist unterbrochen.

Sperrt Gas !

M a u \& n .
Roman von Horst Bodemer .

(47. Fortsetzung .)
Die erste Bombe, welche Horres und sein Hauptmann auf

den zementierten Kasten runterliehen , fiel hundert Meter zu
kurz , die zweite pfiff in den Waldrand und warf fast einen
Morgen Bäume durcheinander, die dritte faß gut.

Der Hauptmann und Horres sahen durch ihre Gläser ,
gingen tiefer herab , schlichlich ganz tief.

„Sie Horres , der Kasten war doch keine Streichholz-
schachte ! !" '

„Wohl nicht ! Es liegen Panzerplatten herum , da eine,
die ist sogar durchschlagen !"

..Wahrhastig !"
„Große Sache , Herr Hauptmann !"

„ Ganz große sogar ? Ich möchte nur . die Sorte könnt' ich
mal ' nem Schlachtschiff von der legten OTdde zu kosten geben !"

„Aber um Himmelswillen nicht ohne mich ! "
„Nee . Jupp Horres ! Wo wir uns so schön miteinander

eingefahren haben , wär ' das ein Verbrechen an der Menschheit !"

„Ja — a , dann ist auch alles wunderschön und in vorzüg-
lichster Ordnung ! Also e; st den Eiffelturm , dann die Bank
von England und drittens , aber nicht letztens, ein Englischer
Kiiegslahn «« ucster Aufmachung!"

Jfrtd danyi lachten sich die beiden an !
X£K .

der Bahnihattejtelle wartete Frau von Planttkow auf
das « mlaM ' N des Zuges . Ihr Pater kam . Es war Ende

1915 . Kalt blies der Wind aus Osten , grau war der
Himmel , noch lag hoher Schnee . . . . Verspätung hatte der
Z«g. Fester hüllte sich Frau van Plantikow in ihre» schwar¬

zen Mantel , der lange Witwenschleier wehte im Winde . End¬
lich quoll an der großen Biegung bei Bublitz der weiße Dampf
der Lokomotive auf» Drei Minuten später hielt der Zug.

An dem Fenster des einzigen Abteils erster Klasse stand
der General von Rugler , in Zivil . Den rechten Aermel trug
er in der Tasche des dunklen Mantels . Schon kam der getreu«
Karle herbei , half ihm beim Aussteigen, und entfernte sich dann
außer Hörweite .

Herzlich küßte der General feine Tochter.
„Arme Therese! Es gehen jetzt so viele in Trauert
Ein paar Tränen rannen Frau von Plantikow die Wan¬

gen herunter , sie wischte sie rasch ab und warf den Kopf in
den Racken.

„Und wie geht? dir — Vater ?"
Es freute ihn , daß sie nicht mehr Papa sagte.
„Ja , wenn man Pech hat , Tochterch-en ! Weg der rechte

Arm . weißt ja ! Na , ich bin wenigstens mit bis vor Poris
geritten , und wenn wir dann | wieder ein Stück zurück mußien,
so ließ sich das nicht ändern . Unterkriegen tun sie uns ja doch
nicht ! Und jetzt sind erst mal die Russen an der Reibe ! Glo^-
artig angelegt , diese Winterschlacht in Masuren ! Das Beste
wird wohl erst noch kommen ! Aber daß man als altes Eisen
rumliegt , ist entsetzlich? Uebrigens , unsere Aerzte , glänzend,
sage ich dir ! Großartig bin ich in Bonn aufgehoben gewesen !"

Frau von Plantikow winkte Karle heran , gab ihm die
Hand . , Er brachte in wohlgesetzten Worten seine Teilnahme
zum Ausdruck .

„Eine schwere Zeit , Karl ! Gott gebe , daß die Blntvpfer
nicht vergeblich gebracht worden sind !"

„Aber Tochterchen, " fiel der General ins Wort , „ich
glaub -? gar . du denkst , es könnte überhaupt eine Menschenmög-
lichkett geben , daß wir untern Schlitten kaiyenl . . . . Der

Karle besorgt, das Gepäck und wir bummeln nach Hause! . ' '
Nun komm ' ich doch wieder hierher , aber wie ?"

Er sah erst auf feinen leeren Aermel . dann nach se ' ^
Tochter. Sie hatte Haltung , darauf kam 's an ! Zu Kar1*
hatte er heute früh vor der Abreise aus Berlin gesagt :
Karle , wenn sie Trübsal blasen , bleiben wir nicht lange 1 f
Plantikow ! So was is Unsinn und geht über die Nerves
Wenn aber meine Tochter ein rechtes Coldatenkind ist,
lassen wir sie nicht im Sttch ! Langweilig wird es ja
unter werden , da müssen wir nach Beschäftigung schnüfse ^
gehn !" . . . Und nun war er froh, daß er hierher getom ^ .
war . Allmählich würde er sein Mundwerk wieder in ordc" '
lichen Betrieb setzen , das brauchte er zum Leben, sonst
man angesteckt und versauerte . Es kam schon in Betrieb , a '
ihn die Mamsell begrüßte. ..j

„Ja , ja . Bleicherten, nun kann ich das Geld nur noch
der linken Hand ausgeben ! Was ein lappiger Granatspli ^
für Dummheiten anrichten kann . Von den Engländern
er , als wir gerade dab«i waren , ihrer Kavallerie die
auszuklopfen. Wahrscheinlich echt neutrales Fabrikat a .j
Amerika — die Granate ! Aber diese Bande betet dafür
den Engländern um die Wette für den Frieden , ab und v
faßt sie freilich mal nach der Hosentasche , ob die noch nichl !L
platzt ist von dem vielen Geld ! 'ne rührende Gesellschaft , .^
der wir 's zu tun haben ! . . . Na , der Mann immer &iiSL
betriebsam ? Die Jungens sind noch wohlauf , wie mir
Tochter sagte ! Freut mich ! . . . Schlapp bin ich nr '
ten , hätscheln Sie meinen Magen ordentlich !"

Das versprach sie himmelhoch .
„Mit dem Herzen Gerd' ich für den Herrn General koch^
„Nee, nee . lieber mit Ihrer geschmackvollen Zunge ?"'

(Fortsetzung solgt̂
• ' i
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Ar . 29 . « tttaablatt . Freitag , den 18. z «NM« t»wt W « » ksch < xreffe . Seite F .
Badische Chronik«

^ CS ^ arlsnche , 1«. Jan . Aus den verschiedenen Teilen des Lan-nsgen Nachrichten vor , uxmach der besonders am Mittwoch Herr -
e*fi ~ St arm and der plötzliche Witterungs Umschlag Schäden nmd
Z°">wa !!ergefahr herdcist?führt haben. Nach einer Meldun « aus
T^ wcheim find der Rhein wi» der Neckar im raschen Steigen be-Der Rhein stieg innerhalb eines Tages um eineinviertel .? Neckar um fast eineinhalb Meter . Aus verschiedenen Orten desMuands werden Ueherschweimnungen berichtet. In der Nähe vonMoheim traten die Kirnau und Seckach aus ihren Ufern . Bei

Reckarburten und Mosbach hat die Els zanze Wiesentäler

wi *05 Hochwasser wiever Mriick̂ angen. Bei MMngei
Schneeschmelze M grossem Hochwasser der Brigach gefShrt.

. % Wiesental (Amt Bruchsal) , 17. Zan . Am gestrigen TageIlde unsere Gegend von einem furchtbaren Sturm heimge -
At Der Schaden , den derselbe an Gebäuden , Obstgärten und
Wäldern anrichtete , ist enorm und unberechenbar. In den
Gatzen auf den Bürgersteigen zu gehen , ivar wegen der maffen-
^ herabfallenden Zievel lebensgefährlich . Am schlimmsten
^ ullx der Orkan in der Eisenbahnstrahe , wo kein Haus unbe-

Md ' a: blieb . Die auf den Nachmittag festgesetzt gewesene Be -
>? igung eines im Reservelazarett Koblenz verstorbenen , hierher" tfüljtten Kriegers konnte nicht stattfinden .
}:s , 5 Mannheim , 18. Jan . Am Neckarauerübergang wurde ein
^ yriqxg Mädchen von einem Wagen der elektrischen Straßenbahn
rfttctnen und getötet . Die Strafkammer verurteilte den 17iährigen
^Äwhner Otto Götz aus NeckargemiiiH wegen schweren Einbruch-
keift ^ 2 ? !lhren Gefängnis . — Wegen Lbermähiger Preis -
«> .̂ ung wurde der Kaufmann Friedrich Selig aus Weinheim,Tabak unter Umgehung des Höchstpreises verkauft hatte , von~

Strafkammer zu 8000 Mark Geldstrafe verurteilt .
Heidelberg . 17. Jan . Me die „Heidelberger Zeitung " be -

t0
roiT ^ ^ eichstagsabgeordneter Dr . Zehnter wieder zum Reichs-J >c kandidieren, sobald er sein Mandat niedergelegt hat , und eine

êderwahl annehmen .
' © Laudenbach (31 . Weinheim ) , 17. Jan . Die 75jährige Jand -

^
»Kstran Anna Maria Zeihler stürzte heute nachmittag auf dem

i ^ r€s Sohnes durch ein morsches Brett in die Jauche-
l «übe und fand dabei ihren Tod.

Zum 18 . Januar .
. X Karlsruhe , 18 . Jan . Der 18. Januar wird f3t alle Zeiten ein
^ entag des deutschen Volkes sein , der Tag , an dem vor 47 Jahren
t> * neue Deutsche Reich auf feindlichem Boden , in dem Königs -
J?

!<% zu Bersaille gegründet ward . Damit wurde erfüllt , was fastJ 1 Jahrhundert lang die Besten unseres Volkes erstrebt haben , wo-
,J s>e gekämpft, gestritten und auch gelitten hatten . Dreiundzwan »
jjjI vSahte vorher hatte man versucht in der Paulskirche in Frank -
, " a . M . ein einiges Deutschland zu schaffen , es gelang nicht: Par -

I ^
">«ntsbeschlilsse konnten nicht den Kitt abgeben, die einzelnen

^
e
.tn e des Reichsbaues miteinander zu verbinden , Blut und Eisen

es sein , wie Bismarck ausrief . Und es war dauerhafte Arbeit ,
jj

-
.

<ttfln leistete. Denn allen Stürmen zum Trotze steht das Deutsche
. ° 'ch stolz und unerschüttert da . Wir wissen es wohl , der Welt -

■ ist von unseren Feinden entfacht worden , um dieses Reich zu
. ' ' stören, das zu einer starken Wehr und einer wirtschaftlichen Macht
^ 1 seine Bürger wurde . Das glaubten die Feinde aber nicht dul-

dürfen , da fie einsahen, daß ihrem Handel und ihrer Jndusttie

in Deutschland, in dem fie bisher nur ein Land der Dichter und
Denker, der Träumer und der Philosophen sahen, ein gefährlicher
Wettbewerber entstand. Darum wollten fie das deutsche Reich ver-
Nichten, seine Bande lockern und es in machtlose Einzelstaaten auf-
lösen . Dieser Zerstörungswille muh zerschellen an der Entschlossen -
heit unseres Volkes. Mögen auch in der oder in jener Frag « die
Ziele und die Ansichten der Einzelnen auseinandergehen , darin sind
nnr alle einig , daß das Deutsche Reich erhalten werden muh, wenn
das deutsche Volk auch in der Zukunft die Stellung behalten will ,die ihm nach seiner kulturellen und geschichtlichen Bedeutung unter
den Weltoölkern zukommt. - *

Ans der Keftdenz ,
Karlsruhs , 18. Januar .

: : S . K. H. der Grohherzog ncchm im Laufe des gestrigen
Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . des
Geheimerats Dr . Uibel und des Ministers Dr . Düringer ent-
gegen.

3L Die Leibgrenadiere bei Cambrai . Im überfüllten Eintracht -
saal lauschte ein begeistertes Auditorium dem wahrhaft fesselendsnund alles menschliche Mitgefühl erregenden Vortrag des Herrn
Hauptmann und Bataillonskommandsurs im 1. Bad . Leibgrenadier -
Regt . 109 , Herrn Staatsanwalt Dr . K »enzer: „Die LeidMenadiere
bei Cambraj ". Unter dem aus allen Kreisen sich z«sammensetz <.n»den
Auditorium sah man den Groghcrzog und die Gro^herzogin. t-iross -
Herzogin Luis« und Prinz Max , die Generalität , die Minister m .dviele Landtagsab ^eordnete. Zu Beginn seiner Ausführungen dankte
der Redner für die Anteilnahme , welche von der Heimat aus den
Angehörigen des Regiments entgegengebracht wurde , aber nur all -
zu klar wurde es den Zuhörern , wie viel mehr Dank die Heimat
ihren tapferen Söhlen , den mutigen Kämpfern von Cambrai , schul-det. Die Tage von Cainbrai sind ein Ruhmesblatt in der Geschichtedes Regiments 109 , wie es ehrenvoller nicht gedacht werden kann.
Diese Gewihheit wurde uns trotz der einfachen und schlichten Worte ,mit denen der Vortragende selbst die gewaltigsten Heldentaten alsetwas ganz Selbstverständliches, nur als „treue Pflichterfüllung "
hinstellte. Der Vortrag beschränkte sich in der Hauptsache au ^ dieTaten des 3 . Btl . des Rsgts . Natürlich wurde betont , daß das 1 .und 2. Btl . genau ebenso Großes an Mut und Tapferkeit leisteten.— B«-i der Schlacht von EanÄrai , war es zum ersten Male seit den
schweren Tagen von 1914 , daß das Bad . Leibgrenadier -Regimenrunter einheitlicher Führung dem Feind in offener Feldschlacht ent-
gegentrat . Und zum ersten Male hatte das Regiment Gelegei.heit,unseren schlimmsten Feinden , den Engländern , entgegen zu treten .Von den Franzosen Iiatte diese Truppe , wegen ihrer Tapferkeit ge-
fürchtet , schon früher den Beinamen „Division sa-uvagc" s„Die wildeDivision '

) erhalten . Als nun der Mannschaft am 28 . Septembererklärt wurde , diesmal ginge es gegen Albions Söhne , begrüßten
sie dies« Eröffnu ?.« mit lautem „Hurra !" — Die ersten Tage de:Schlacht brachten einen Durchbruchsversuch und kleinen Vorstoß derEngländer , welche sich zu ihren Kämvsen in diesem Abschnitt eitn :großen Anzahl von Tanks bedienten. Ihre Lage war zu Beginn desKampfes ungleich günstiger als die unserer Truppen : sie litten gutausgebaute Stellungen mit starken Drahtverhauen , während uirsereBadener vor stark ansteigendem Gelinge die Scheide im Rücken hat -ten . Von gefangenen Engländern wurde ausgesagt daß fie an einVorgeben und einen Angriff der Deutschen gerade «n dieser Stellenre gedacht hätten . Und eben dort drm .gen unsere tapferen Lcibare-n«W»ere unentwegt vorwärts , machten mehrere tausend Geranieerbeuteten mele Geschütze und errangen einen glänzenden Sieg . Bonden schweren Strapazen , Märschen, welche drei Nächte dauerten , voneisernem SiogesWillen . glä, .zender Siegesstimmung und stürmischemVorgehen m der 4. Nacht hörte man mit höchster Achtung und Be-geisternng. Von den Heldentaten vieler Offiziere und einfacker

Grenadiere berichtete der Redner in so einfacher , schlichter Weise , daßman sich ein Bild machen kann von all dem Großen , feto drauße ?.
geleitet wird , wei n̂ schon in solch kleinem Abschnitte derartiges
mögnch war . Mit tiefster Ehrfurcht vernahm man von dem Helden -
tum gefallener und verwundeter Lsrbgrer .adiere , Offiziere und
Mannschaften , die ihr Blut dem Vaterlande opferten . deren Geist
aber fortlebt in ihr « n siegreichen Regiment .

' Zum Schlüsse zeigteder Bort « gende woNgesungene Lichtbikdaufnahmcn vom Besuched«e GroKhevzogs , des 3J?<rr und des deutscher; Kronprinzen
bei den Ẑ adenern . ReiMer Beifall belohnte den tapferen Soldaten
und teeffiichen Redner für ferne bewegend ^ Schildertinger .'.

Grofih. Konservatorium für Musik.
jfc Karlsruhe , 17. Aan . Das Vorspiel der Vorbereitungsklassen

am Mittwoch , den 16 . Iannar . hatte fosgendes,Programm : 1 . a) Wal¬
zer, b ) Wächterlied, ei Elfentanz . E . Grieg . Lioba S!-öfiler . 2 . a ) ImAbendrot, b ) An der Waldquelle, cl Schmetterlingsspiel , SP. Zilcher.Surfe Track. 3 . ,i ) Neigen, b) Kindermarsch, lvierhändig) . R . Schu-
mann und Fr . Schubert. Elsa und Lore Mornhinwea . ,4 . Trio fürKlavier, für Violine und Violoncello , Ed . Klassert. Klavier : Gertrud
Baumami . Violine : Arnold Hesselbackicr, Violoncello :

' Willy ?1ii>Ner.
5. Der Abschied, I . 52. Dussek. Hilde Paulus . 6 . a ) Walzer , b ) Wäch¬terlied, c ) Vaterländisches Lied . E . Griea . Wilma Nagel. 7 . Rondo
A-dlkt. Knhlau . Er ^st Morlock. 8 . Albumblatt . E . Grieg . dl Mur -
melndc< Bach. Meher-Olbersleben . Hildraard Dohmen. 9 . Arietta ,G . Lazarus , d) Kleiner Walser , C. Gurlitt . Friedhilde Baufer . 1».Zwei Etüden , St . Seiler . Elisabeth Schmitt. 11 . Sonate F -dur er-
sier Satz für 2 Klaviere, W . A . Mozart . Lene Drack und Frieda Kock .12. Sonatensatz. I . Sahdn . Kurt Lederke . 13. 4 Präludien op . 119,St . Heller. Benno Kämpfe. 14 . Serenade , A . Jensen . Walter Lud -
wig . Das nächste Vrsviel sAusbildungSklassen ) findet Mittwoch, den
30 . Januar , abends 6H Uhr, statt . 748

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebot. 17. Jan . : Friedrich Stolt » von hier . Margiieteurhier, mit Luise Kienle von Dagersheim '.
Eheschliesiungcn . 17 . Jan . : Heinrich Zöllner von Schwetzingen ,.Kallsmann in Bruchsal, mit Lina Morath von Oeflingen ; FranzMüller von Mücheln, Konditor in Glarus . mit Elisabeth Bierer vonErbstetten ; Augusr Leaer von Kuhbach . Fuhrmann hier , mit LuiseNa >,cl von Hagsfeld ; Emil Nüsterholz von hier , Kaufmann hier , mitPaula Marie Töpper von hier.Geburten . 9. Jan . : Elfriede Klara Irmgard , Vater Robert Hell -farth , Dipl .-Jng . : Richard . V . Julius Marggrander . Hilfsweichenwär-ter : Hermann . V . Karl Harter , Eisengießer . - 11 . Jan . : KarolineJosephine , V . Joseph Eller . Forstwart . — 12. Jan . : Gustav Adolf , V .Gustav Hornberger , Kesselschmied: Ernst. V . Jakob Ganz . Taglübner .14 . Jan . : Lieselotte, V . Heinrich Scknnbele, Ervedien ; Gerhilde Mar¬garetha , V . Emil Friedr . Gr » 5. Schlosser . — 15. Jan . : Oslar , V . An-dreas Heiser, Schneider ; Charlotte Franziska . V . Otto Franz Mikitta ,Kaufmann .^T» i>esfälle. 15 . Jan . : Andreas Huver . Privatmaim , Witwer , alt85 Jabre . — 16 . Jan . : Maria Tranb . alt 55 Jahre , Ehefrau donFranz Traub . Kanzleisekretär. — 17. Jan . : Margaretha Weinbreckt,alt 66 Jahre , Ehefrau bon Wilhelm Weinbrccht. Schlosser : KonstantinBraun , alt 48 Jahre . . Ehefrau von Ernst Braun . Maschinenmeister;Emma M« l,tor , alt 31 Jahre . Witwe von Eduard Molitor, . Major z .■D . ; Ehristine Supver , alt 74 Jahre . Witwe von Wilhelm Supper ,Oberkeuerwerk a. D.
Brerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbene» .Freitag , 18 . Jan ., 2 Uhr : Albert Stirm . Soldat , Georg- Friedrichstr. 2.

17- M3 Uhr : Martin Eck , Schuhmachermeister. Hardtstr . 4 . — 3 Uhr:Zanaz M .nqe Stadtarbeiidr . Lessingstr . 50 . — 145 Uhr : Elise Eichler,Kausmanns ' Mitwe von Offenburg .

k1erren«!tr - ke' " ••IltlllMIIIHIlAlll
Telephon 2502.

iiiiiiiiiiiiuaiiiiiiiiaiiii

iassenöffnnng ' /,3 Uhr. Anlang 3 Uhr

Heute letzter Tat !

Waldemar Psilander
und Elba Thomsen

in

Das zweite Ich
Schauspiel in 3 Akten.

Spielleitung : Holger - Minlscn .

Gonnar Sommerfeld n. Llly Jacobson
in

Der goldene Tod.
Drama in S Akten. B1868

Spielleitung: Alexander Christian ."timiiiiiitiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHitiitiiiiiiiiiitfiiiitiiiiiin
Täglich von 3 —10 Chr ,

Schwimmbad I
.

im {(Sdt. Vierordtbad
^ ab Freitag, den 18. ds . Mts.

wieder geöfsnek.
Stadt . Badverwaltnng .

des Wl ;si « » . ,
18. 3an . msefles? 6 Ilhr 2,70 m ( 16. San . 1 .12 )18. Jan . msr « ens 6 Uhr 4,10 m ( Iß . Ja,, . 2 .22 <ni

Maxctn , 18 . Jan . msrAens K Uhr S .79 m ( ig . Ig,, . 3.37 m)
Mannheim . 18 . Jan . m »rz -«s 6 Uhr 5,00 m ( 16. Jan . 3 .08 m)

Wir ersuchen die Herren Sänger , zu einer

Chorprobe
für die Kaiferfeier der Bürgerschaft
am Samstag, 19. Januar . 8 '/.Uhr,im Saale Zie,gler . Baumeisterstra^ e 18 , er-
scheinen und die 9 . Lieferung der Bundes - Lieder -
sammlung mitbringen z« wollen . 761

Der Borstand .
I .

Rechtsanwalt Otto Heinsheimer.

>ttW ! lK5S SoHöealcr zu KarisMe.reitaa . d -n 18. Januar O.
Iohannisfeuer .
in vier Alten von Hermann Sudermann. lang ? uhr . Ende gegen '/,10 Uhr.* ®äÄen KmzMW 3» Karlsnide.

23. * « jeitaa . den 16. Januar 1918 .
•w £?kftoorficHunfl des Großh . Hoftheater ».Polenblut .

' u drei Bildern von Leo Stein .6 { Uhr. Ende qeoen 10 JUfte .

Gauversammlung
der Gewerbe- u . Handelsoereinigungen

des Gaues Mitteibaden.
Am Sonntag , de« 20 . Januar 1918, findet

nachmittag» 2 Uhr , im »Hotel Friedrichshof " in
Karlsruhe « ine Gauversammlung statt , wobei
folgendes besprochen wird :

1. Die Einrichtungen de? Landesverbandes ba-
bischer Gewerbe- u . Handwerkervereiniaungen .2. Die MittelstandShilse durch Kreishilfskassen.3. Die Beschaffung von KleinwohnungSeinricht-
ungen in Paden und Ausstellung von Muster-
zimmern ^ ind Einzelnmöbeln im Handwerks-
kammerbezirk Karlsruhe .

Hiezu laden wir alle Handwerksmeister und Ge-
werbetreibende, besonders auch die Frauen derselbenund sonstige Interessenten zu zahlreichem Besuche ein.

Karlsruhe , 17. Januar 1918. 785
Die Gauleitung .

Einladung .
Kommenden Sonntag, den 20. b. Otts.,

nachmittags 3 Uhr . .
findet im Hotel „Nassauer Hof" (gegenüber demalten Bahnhof) eine

Nichhmdlkr-Dkrjmmliillg
der Badischen Viehhändler statt , wozu alle freundl .eingeladen werden. 715 .2.2Tagesordnung :
Wichtige Besprechung über den z, „

tüustlgen Biehh, . ndel .
Die deauftragie Kommission .

WPWchämiiie (§j)iippcln)
von ca. 25 — 40 cm Durchmesser , ab Hasen
Leopoldshafen zu verkaufen .

Reflektanten bitte ihre Angebote an mich
gelangen lassen. 784

SneW Sur. Wer in Ärisube.

UraelitischeGemeinde .
Freitag , 18. Jan . : Abend »

Gottesdienst 5- Uhr .SamStag . IS. Jan . : Mor-
aen -GotteSdienft S Uhr .Nachm .- GotteSdst. II .SabbatauSaang Uhr .Werktags : Moraen -Got-
te?dienst7'° Ubr . Abend -
Gottesdienst b" Uhr.

3fr . Religionsgesellsch .
Freitag . 18 . Jan . : Sabbat -

ansang 4" Uhr .
Samstag , lg . Jan . : Mor-

gen -Gottesdienst8 ^ Ubr.
SchülergotteSdit^ ^ Uhr .
Nachm .-Gottesdst. 4 Uhr .
SabbatauSaang 680 Uhr.Werktag» : Morgen -Got-
tesdienst7Uhr . Nachm .-
Gottesdienst 4« Ubr.

frisch eingetroKen. ^Gebe auch an Mieder -
Verkäufer ab. B1848.2 .1liunttt , Elektriker,Lopdienftr . 126, II, . r .,Ecke Schillerstr.

Ich kaufe
laut § 15 d. Bekannt-
machung vom 25. IX .

gebr . 1/ i
Sektkorken

und 652
Weinkorken ,

Stank ! » Silberpapier
beschlagnahmefrei.

g Rsntt TelephonS . « IUt »,Nr . 3873 .

Taschenlampen-
batterien

frisch eingetroffen ,
Stück 1.80.Ernst Marx ,788 Luisenstr . 58 I.

Gut ^ bürnerl . Mittagstischin isr. Familie gesucht.
Angeb . mit Preisangabe

unt . Bt883 andieGeschäss-
stelle der ..Bad .Vrcffe " erb .

Für eine Schülerin der
Fichteschule <höh. Mädcheu -
schule, 3 . Kl . ) wird

unter Nr . B1L84 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse.

Schlüsselbund
2 Schlüssel . 1 Schlinke
zwisch. Hirsch ' u . Boeckhstr.oder Beierth . Feld der«
loren . Bitte abzugeben
797 Hirschstr. »«. Lad.

Bess. Schlafzimmerein
richtung zu Verl. B1773
MadcmiestraSe 4L, L. St .

g^ Mseums - Saa S

Morgen
Samstag , den Id . Januar , abends - 7 '/, Uhr

Unter dem Allerhöchsten Protektorate Ihrer Känigl . Hoheit der Groflherzogin

HEIMATDANK -
KONZERT

zu Chinsien des '1 Ortsausschusses Karlsruhe
veranstaltet von

Hertha Jay -Seldoneck , Violine, Beatrice T.aiier -KOttlar , Gesang ,
Hedwifl Marx - Kirsch , Klavier. 764

Der Beohstein - Flflgel ist ron Hoflieferant L . Schweisgut , hier .

FintriftQlrflrfpii —, 5.— 3.—, 2.— u. l .—Liiiii uiaivai ich und Programme im Vorverkauf Pf T) nAV*tin der Hofmusikalienhandlung * * ■ • » *» 01
Kaiserstr . 159, Ecke FliLlerstr ., und an der Abendkasse .

KaiaerstraOe 108 .
•••■■■■«••■iiiitfiKfMMMMiiitiiiiiitiiitiiffmmuinai

Nur noch heute ,

Telephon 31)85 .
ItllllMMIKmiHIIIIIIIIIHIIMMHIIIIIIIIHHN

Schauspiel in 5 Akten nach dem bekannten Roman von

Fedor v . Zobeltitj .
In den Hauptrollen :

Friedrich ZeLik und Lya Mara.

..« ie man Dinner iesselt "
Lustspiel in 2 Akten. 678

Hauptdarstellerin : Rita Clermont .
(«tttMlfllllllltllllMItllitdlllllll lllt IKMIIitlllltlltl IUItlllllllfllltllM 11(1(1IIIIIIIIINHUIIIMI
TÜKlich Anfans ; 3 17hr . KasaenOlfnuuB Vj3 I hr .

i
\
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Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh *1,5 Uhr

meine innigstaeliebte und treubesorgte Gattin, unsere Mutter,Schwester , Scnwftgerin und Tante

Frau Konstantine ßrann
(eb. Hornunc

im Alter ron nahezu 49 Jahren unerwartet schnell zu ihrer
Ruhe abzurufen .

Der tiefgebeugte Gatte mit den Kindern .
Karlsruhe , Nürnberg , Augsburg , Mering, den 17. Jan . 1918.
Werftstr . 9 . B1861
Die Beerdigung findet am Samstag , den 19. Jan ., nach¬

mittags V,4 Uhr, auf dem Mahlburger Friedhof statt

mm -WWGWHMWOWK ^ W

Danksagsng . - Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme und die

schönen Kranzspenden bei dem Heimgänge meiner lieben ,
treubesorgten Gattin , unserer unvergeßlichen Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Christina Siebler
sagen wir allen Bekannten und Verwandten unsern
innigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Philipp Siebler u . Kinder

Lokomotiy -Führer . 798
Karlsruhe, Winterstr . 21 , den 17. Jan . 1918.

Heute verschied nach längerem , schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser
guter treuer Vater, Großvater . Bruder ,
Schwager , Schwiegervater und Onkel

August Stüber
Steuererhefoer

im Alter von nahezu 63 Jahren . 228*
Lichtenau , den 17. Januar 1918 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharine Stüber Wwe.,

geb. Studie .
Die Beerdigung findet am 19. Januar ,nachm . 3 ' | ,Uhr , in Lichtenau , Amt Kehl, statt .

Guter Flügel
»u kaufen gesucht . An>
geböte unter 794 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

mum

u . Pappenscheere ,
eiztere mindestens 110 cm

Schnittlänge , gebraucht ,aber noch tadellos sunk-
tionierend , zu kaufen ge-
sucht. Gest . Angebote un-
ter Nr . B1684 an die Ge -
schäftsst . d . Bad .Presse erb .

Trompete .
I . Piston , neu od. sehr gut
erhalten , mit Kasten , zu
kaufen gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . B1705 in der
Geschäfts » , d . Bad . Presse .

3 « kaufen gesucht ein
kleiner Kinder -Schlitten .

Wandow ,
Philippstraße 27. 2. St . r .

An gefall. Krieger
suche für Soldat (entlass .)Kleider . Wasch« und
Schuhe , zu kaufen . An-
geböte unter Nr . B1830
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Liegstuhl zu kauf. ges.
Angebote unter S1868 an
die „Bad . Presse "

. 6. 1

®Ä " 8foslteöen
per Kilo 7 J kauft jedes
Quantum Hauser ,
B1872 Adlerftrahe 17.

ein noch qut er »
. halten , größerer

Koffer , eine Gaslamve
u . großerÄimmertevvich .
Gest . Angebote unt . Nr . 782
an die Geschäftsstelle der

mit neueften Maschinen ,
Wasserkraft , Lage holz
reiche , allerbeste Einkaufs -
quelle , ist billig zu ver -
kaufen . Ängebote u . Nr .
>81889 an die Bad . Presse .
Rentables Haus
in Ettlingen m . ZXZZim -
mer -Wobn . im Stock mit
schönen Garten ist zu Mk.
23000 zu verkauf . Rente
über 6»/°. Angebote unter
B1892 an die Geschästsst .
der . Bad . Presse '

. 2. 1

LanWuS'ktllingen
schöne sonnige Lage sechs
Zimmer .Badusw. ISOOqm
Garten mit feinstem Edel
obst angepflanzt , großer
Hühnerbof , ist »u 27000 A
verkäuflich . Angeb . unter
B1891 an die Bad . Presse

.Bad . Presse ' 3.1

Kinderbetts
gut erhalten , »u kaufen
gesucht . B1877 .2.1
Kastner, Werberftr . 73 , III.

W »!» «.
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . BI878
Lütke. Nüvvurrerstr . 17. II.
SS^VSHHMÜHEHSI

Villa — Durlach,
schönste ' /»Höhenlage , srei -
stehend , 12 Zimm . ,el . Licht,
Tampfheiz ., groß . Garten
u .Hülmerhof , 4266qmPlatz
ca . 400ertragr .Obstbäume ,
zu Mk. 53000 zu verkauf .
Angeb . unter Nr . B1888
an die Bad . Presse erbet .

Mrenlables Saug
in bester Stadtlage , ganz
moderne 3—4 Zimmer¬
wohnungen . Bad ic . , ist
sehr billig zu verkaufen .
Rente 7°!,). Angebote ^un -
ter Nr . 831890 an die Ge¬
schäftsstelle der^ Badischen
Press ? " erbeten . 2. 1

wegen Umzug noch billig
abzugeben :
Versch . Küchengeschirr .darunter ein schönes

Kaffeeservice . 231896
1 Waschgarnitur .
1 großer Waschzuber .

Anzusehen von Freitag
vormittags 10 Ubr ab .

Lachnerstr. 18, H . p . l

Extra bittig
die noch vorhandenen

Pelze
nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch ,
Ecke Ritterstraße , im Hause der Fahrrad -
Handlung . W . Lehmann . 17234'

Garnitur
mit 4 Fauteuil » mit mod .
Umbau , dazu 2 Paar rote
Plüschvorhange . 1 AuS -
zugtisch , extra groß , in
Eichen . Paneeldiwan . grün
Plüsch . Speisezimmer -
Einrichtung kompl. , Pitsch-
pine - Kücheneinrichtung ,

kompl. Schlafzimmer -Ein -
richtungcn mit ii- u . Steil.
Spiegelschränken , alle » in
Eichen , Friedensware , 2
schöne Betten , zu »erkauf ,
»seldniann . Verkaufstelle ,
ttrieastr . lKO . EckeHirschstr .

2 Mfwlip
Betten mit 3teilig. Woll.
Matratzen , Friedensware ,
1 neue Kapokmatratze. 3-
teilig , extra , zu verkaufen .
Verkaufsstelle L. Feldmann ,
B, « « riegttrafte »60 .

Eine schöne weiße
Bettlade

mit Rost ist zu verkaufen .
Marienstrane »6,

831823 3. Stock rechts .
Drei schön » Betten mit

Rost , Matratze und Kopf -
Polster , 2 schöne, polierte .
2 tür . Schränke , 2 schöne
DiwanS , 3 Waschtische,
Küchenhocker. 4 Zimmer ,
ftühle , 1 schönes Kom -
mödchen pr eisw . zu verks
B1821 Märiens,r . 31 . I

Bettstelle ;? ;^
kaufen . Morgenstrahe 18,2 . St . rechts . BI834

Diwans !
sehr schöne, neue , zu ver -
kaufen . Polstere ! R . Köh¬
ler. Schützenstr . 2ö. B1727

Schreibmaschine
billig zu verkauf . Bl ^öO
' Valdbornstr . 4 « . 2. St .

Nähmaschine
billig zu verkauf . B1793
Waldbornsir . 4 « . 2 . St .

ftSR » mchiiie.'£» • SadrraA .
ohne Gummi , bill . zu ver -
kaufen , « chlltzenstr . 53 ,
Hof . Iwks . 831854

Leichte Nähmaschine
preiswert abzugeb . B1863
Mühlburg , Grabrnftr .6 . III

je 1,70 m breit , sind zu
verkaufen . 581886
Durlacher Allee 11 , Part.

Zu verkaufen : Betten,mit und ohne Federnbett ,
Waschkommode , Spiegel -
aufsähe . Schrank , Blumen -
korb , Nachttiich , Tischdecke,
grüne Tüllbettdecke .

Markgrafenstr. 43 .
SW Sehirrmann ,

Gebrauchter , wenn auch
reparaturbedürftiger

Grammophon
zu kaufen ges. H . Ficht .
Leopoldstr . 13. IV. B1836

Gitarre . Alöe -qe
billig abzugeben . B1791
l ^ aldhornstr . 4K . 2 . St .

ZNando .ine
erstklassige » Instrument ,
Friedensware . zu vorkauf .
Anzusehen vormittags 9
bis >0, nachm . 2—4 Uhr .
831873 Leovoldftr . II , III .
Schöner . figfA wie neu ,

guter olctv » zu verk.
Zchiitz ' nstr . 53. Stb . , Part .

ÄüAnherü .S, -6scm
breit , preisiv . zu verlaus .

Grünwinkel . Durmers -
he imerstr . 13. I I. lks . B I871

Zu verkaufen
ein Gasherd mit Tisch,
wie neu . 8) 1717.2 .2
Liebiqstr . il ». 4. St .. rechts .

ißlosflJölöi
für Schmiede oder Schlaf -
ferei sofort zu verkaufen .
Brucks & Homer ,

Kaiseralle 97 . Büro .
Kinderliegwagr » und

^ lappsportwagen . Kinder -
badewanne mit Gestell bill .
zu verk . Lachnerstr . 18,p . r .

Za « dsttn,e .
' °»

A .
- '

billig abzugeben . B1792
i ^ aldbornstr . 4K , 2 . St .

— Ski
gut erhalten m . Bdi
verk. (Pr . 2K Jl ). $
Riivvurr . Löwenftr . 10,1 .

EeleMeilslWs.
Zwei schöne l . S . Stevv -

decken zu verkauf . S1851
Lachnerstraste 18. p . r .

Schöne fette Gans
u verkaufen . Näheres bei"

147 Sitzler .
Augartenstraße 58, II

Ein Kanarienvogel .
gut er Sänger , und zwei
Käfige, eine» zum Hegen
und ein kleines , gut er«
halten , zu 40 Jt zu ver¬
kaufen . NuitSstrahe 17,81838 2. Stock.
ieiö. ölanaenreifter
preiswert zu verk. B1840
Ge ^wigstrafte 7. IV. lks.

Zwei rebhf . 391866
Italiener Hahnen
zu verkaufen . WankmQller ,
Düringer Allee 67 , 2 . St .

Tüchtige

BMültem
auf 1 . März gesucht .

Angebote mit Gehalts -
angaben unter Nr , 789
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten .

Jüngere , angehende

Verkäuferin
in Herrenartikelbranche
findet für's Frühjahr
Stelle .

Angebote mit Angabe
von Alter , GehaltSansprü -
chen und Empfehlungen
unter Nr . 786 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .
WegenErkrantung meines

Zimmermädchens
wird baldigst Ersatz ge«
sucht. Gewünscht wird :
pünktliches Arbeiten und
Kenntnisse im Nähen ,
Bügeln und Servieren .

Näheres 778
Frau Carl Schmitt
Wwe ., Gartenstr . 43 .

AUIlllttUlMll
ein gewandtes , zuverläss .
Mädchen wird z. 1 . Febr .
gesucht . 800

Hotel Karpfen .

Saubere wnatsm
für einige Stunden täg -
lich oder zwei halbe Tage
in der Woche gesucht .
B "-" Hllbschstr . ZV . H.

PERBiBBiB

l nii i mmiiimim i iHiiMiitlUlii r .m Timn Tii . iiMM-m mi . mn 1

i Heringe — gewässerte Stockfische — Salz -
Schellfische u . Kräuter -Schellfische — Rauch¬
fische — Hühnerpasteten — Gänseleberpaste¬
ten — Salzgurken — Essiggurken — Senf¬
gurken — Deutsche Worchester - Sose —
Edelpiizwürze — Oelsardinen — Weichkäse .

£ uf2 ^ £ iB * Z3S

Kümmel , Nelken , cranz und gemahlen , Ingwer , panz und
gemahlen . Mnskatnüsse , ^nnz Gewürzkörner , ganz und
gemahlen , Lorbeerblätter , l ' apriku - l ' .elTor, ganz und ge¬
mahlen , Zimmt , ganz , Itackpnlver . Vnnillinzucker , Eis¬
pulver . Puddlngpnl ?er , Deutscher Tee , lgo -Tco . Tecka ,
Kamillentee , Lindenblütentee , P . e !Terminztcc . Fencheltee ,
Wacholderbeeren , Tropenstärke , Johannisbrot , Soscdran ,
Sappenwürze , Fleischextrakt - Ersatz . Marke Planbox ,

Salox -F .eischbrühwürfel .

Welsswein©
Rheinhess. Weißwein . .
Itheinhess. Riesling. . .
Gimmeldinger , . . . .
Dnrbacher Clernor . . .
MarkgräTler
Wacbenh. Rinnacker .
Varnhalter
Graacher Absberg . . .
Deidesheimer . . . . . .
NenweirerMau?rwein .
Wa henheimerHellholz
Deidesheimer Heide . .
Zelting. Schloßborg , nat.

Fl .
3 .35
3.75
3 .95
4 .25
4 .35
4 .50
4.5C
4 .50
4.75
4.75
5 .25
5 .25
5.25

Rotweine
1915 Dürkheimer . . .
1015 Kaiserstüh 'cr . .
1011 Ober - n ^elheimer
1915 Dürkheimer Spät¬

rot . . . . . . . .
1911 Afientaler , . . .

Sßdwslne
Feinster alter Portwein
Feinster alter Malaga ,
Vermouth di Torino .

Fl.
4 .75
5 .00
5.20

5 .25
5 .95

F .
7 .75
7.75

17.50

Hermann

;niiniiri ;iiiniin, &~i

Einfache«, brave«
Mädchen

ür Hausarbeit z» zwei
ersonen gesucht auf

1 . Februar in 796
lalddorustr. lt . IV.

Mädchen
sucht Stellung , womöglich
in mutterlosen Haushalt ,
da selbige » sehr gewissen -
Haft . Angebote unt. SB1828
an die . Bad . Presse " .

Gesucht
wird ein tüchtiges , fleißig.
Mädchen für sämtliche
Hausarbeiten. Zu erfrag ,
bei Frau Walz , Durlacher -
straft « 81IH3. 831837

MWen üfiudil
zu kleiner Familie für
etwas Hausarbeit und zu
1 Kind auf 1 . Febr . B " "
Äiibrinaerstr . s . St .

Ällemmädchen
für sofort oder später ge«
sucht. Braun .B1813 Melanchthonftr . 3.

Ein junges Mädchen
tagsüber für Haushalt
gesucht. Ludwig - Wilholm -
>traße 21, 3. Stock . B1777
^

saub
"

Mädchen
z. 1 . Febr . gesucht. 60S

Kaiser » » . 138 . 3. St .
Mädchen

oder Z7ra » gesucht , tags-
über oder auch für ganz
zu 3 Personen . 665

Amalienftr . 4?a , vart.

Ehrliches , pünktliche ?,
daS etwas kochen u . alle
häusl . Arbeiten verrichten
kann , auf 1 . Februar .

Zu erfragen 779
Lammstr . 5 , 1 Treppe .
Sauber « junge ^ rau

oder Mädchen tagsüber,
auch halbe Tage , sofort
gesucht. B 1868.2.2

Kaiserftr . 18, Laden .

Persekte StmolPistin

Suche g. 1 . Febr. tücht .
Alleinmadchen

für Haushalt von 8 er-
wachs. Personen . B1879

trau
Prof . C . Ahrens .

riegstrafze 135. 3. Stock .
Tüchtige

Näherin
aufMilitärmützen gesucht .

Adolf Lindenlaub,
Kaiserftr . 191. 787

Flickerin
fit Heimarbeit gesucht .
931797 Kaiserftr . 74 , 2 Tr .

Gebildetes

Fräulein
gesetzt.

' Alters , mit Büro -
Praxis , sucht per sofort
oder später Stelle . Da »-
selbe würde sich besonders
für einen Vertrauens -
Posten eignen . Angebote
unter Nr . B1796 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

klilegM
findet Beschäftigung bei

Elikan & Baer .
Lachnerstr . 7— 9 . 791

Unabhängige

FraMWcheii
findet Arbeit . 774

Jul . Welheimer ,
Kaiserftr . 81 .

Putzfrau
gesucht für täglich zwei
Stunden . 771 .2.1Oskar Suck

Hofphotograph ,
Kaiferslraße Nr . 223 .

Offerte .
Eine brave fleißige Frau

wird für jede Woche Mon -
tags zum Waschen gesucht.

Frau Dir . Bollmair .
B, «5 Gar enstr . 18, III.

gesucht . . 783
Hübschftr . id . 2. St . links .

auf sofort gesucht .
792

Krie ^ sleder A . - G ..
Erbprinzeustr. 29 , IV.

Putzarbeiterin .
Für unsere Filiale in Konstanz suchen wir sofort

oder später eine tüchtige 1. Arbeiterin .
Zu erfragen bei 773 .2.1

Beschw. EutmailN. Mite . 26137.

Jung . Fräulein .
beWand , in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
sucht Anfangsstelle auf ein
Büro ^ Angebote unt . Nr .
B1730 an die . Badische
Presse " erbeten . 2. 2

IrnigtsMuItiii
das längere Zeit eine
Filiale in Gummiwaren
selbständig geleitet hat
sucht sich zu verändern
gleich welcher Branche . An -
geböte u . Nr . 231880 an die
Geschäft Sft. d. Bad . Prege

Beff. Zrälilei»
in Kasse sowie Büfett be-
wandert , perf . französisch ,Kaution stellend , sucht sich
zu verändern . » 1881
Köhler, Akademiestr . 7,IIl .

Fräulein
mit guter Figur sucht
Stellung in nur feines
Kqffee od . Weinrestaurant
nach auswärts . B1842

Tietz , Beilchenftr. 20.
Dame sucht von abds .

6 Uhr ab die Führung
der Bücher , oder

schl'U Heimarbeit
zu übernehmen .

Angeb . unt . Nr . 77g an
die „ Bad . Presse " .

Freundliche , sonnige 4{
Zimmer - Wohnung
Mansarde und Keller ^

*
Stock , in gut bürgerll « ew
Hause der Mittelstadt w
auf 1 . April an rufet# ;
ordnungsliebende Faw >"
zu vermieten . Nüherc'
Douglasstr . 11. partes
links . B14SÄ
Kriegstr . 172 sonn .
zimmerwohnung an ru»
Familie auf sof. od . sp^
zu vermieten . Näh . Vfz•
von 2—6 Uhr . BlMÄ

Hirschliraye
ein oder 2 leere Ziwme ^
im Erdgeschoß , sonnig ^
heizbar , evtl . mit Küa ^ -
benützung u. Keller ,
1 . April zu verm . J i10

Näheres im 1 . Stock-.
Anznseb . von 11 —4 |L>'
Gut möbliertes Ziinw -'

eventl . mit
vermieten ,
ffterw'ofrv. 5.

Gut möbl . äx' oltn- " J
®

Schlafzimmer an be ^ r ^
Herrn zu vermiet .» niserstrnüe 174. 3.

Ein nur luodliertes

Zimmer
ohne Gegenüber , in
Nähe des Karlstors ,
auf 1 . Febr . zu vernneiÄ

Zu erfragen Bl "?
Gartens -r 18. IN . . VV

d«t

Beilchenftr . 9 . 8 . S '. ock. %
ift ein gut möbl . Zin >w >!
ohne Gegenüber lofo?
billig zu verm . B1 ? i

leere»ScböneS
Zimmer

roßeS tttf
mieten Lessingsir . 4S , >
bei S . Lehmann .

Frau m . 1 Kind
auf 1 . Febr .evtl . 15. i>c-

SimmernjoHnunj
m . Küche . Angeb . uru
Nr . B18S3 an die
fcknftsst . d . „ Bad . Pre J5

Ingenieur sucht
1 . Februar im Zentr »

mömmödl . 3iM
mit elektr . Licht . Gco
Reinlichkeit u . pünktu
Bedienung ® runbbci >,%
ung . Angebote mit Pre >
angabe unter Nr . 22b .
die Geschäftsstelle - »
„ Bad . Presse " erb .

ut möbliert u . gut b? .
öar , von einem Herrn, " <
auswärts wohnt und "
längere Zeit einige ^T^
in der^ Woche hier zu ^tm ' ~ mithat . Erdgeschoß w » >
sonderem Eingang be°^
zugt . Angebote unter
B1779 an die Bad

a sie-jpn ip un uic

3imnier3umieienfl| :
Herr sucht ein möbl . ci> .

mer zu miet .,sep . Einf5 .A
Angebote unter Nr .
an die . Badische Prel ^ »»

Her ^
sucht elegant möblier-^
ungeniertes Zimm « r«. >,j»
geböte u . Nr . B1829 a'' r
Geschäftsst . d . Bad . VrS

Eiil mSSJicttSsoJf^
ofiiii . Sisös
böte unter Nr . BlSöv
die „ Badische Presse ^

Jung . Kaufmann
tär ) sucht auf 1 . F -bĉ
saubere » , einfach
Zimmer. Evtl. AbenM
Angebote mit Preis u >>, z,
Nr . B1833 an d.
stelle der Bad . Prelj Si ^

Besserer Arbeiter
auf 1 . Febr . möbl . Zw '^
in besserem Hause . ^
unter Nr . 802 an die ^
schäftSftelle d. Bad .

liesidenz-leater
H ' aldstraße .

Heute letzter Tag .
■ III■■«IIJltlfMIlt (•**•****

Erlebtes u . Ertriumtes in 1 Vorspiel n . 3 Akte»-

Flaps gewinnt das große Los-
Film -Groteske in 2 Akten.

Der Meldehund
in der Kriegsschule^

Bild des Bild- und Film-Amt Berlin.
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